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Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Das Haus tritt in die dritte Berathung der Kreis und

Provinzialordnung für Hannover
Die Abgg Bödiker und Dr Windthorſt beantragen Art 1

der Provinzialordnung für Hannover in der Faſſung der Kom
miſſionsvorlage wiederherzuſtellen Abg Windthorſt beantragt die
Annahme ſeines neulichen Zuſatzantrages zu S 9

S w u der Ablehnung dieſer Anträge beantragt Abg Dr
Windthorſt

Jn Artikel J Nr 1 hinter den Worten Zum Provinzial
Landtage das Wort werden zu ſtreichen und ſtatt deſſen ein
zufügen erſcheinen

a der Herzog von Arenberg
b der Herzog von LoozCorswaaren
c der Fürſt von BentheimSteinfurt

ſo lange dieſelben im Beſitze ihrer in der Provinz belegenen
Standesherrſchaften ſich befinden

d der Graf zu Stolberg Wernigerode
e der Graf zu StolbergStolberg

beide der Grafſchaft Hohnſtein
der Erblandmarſchall von Hannover

ſo lange derſelbe im Beſitze des dieſes Amt bedingenden
Muajorats iſt

außerdem werden zu demſelben u ſ w Abg Dr Bender
Konigsberg und Genoſſen beantragen

Jn Artikel I hinter Nr 1 folgende Nr 1a einzufügen
Von der Wählbarkeit zum Provinziallandtage und Provinzial

ausſchuſſe ausgeſchloſſen ſind der Oberpräſident die Regierungs
rin die Vorſteher Königlicher Polizeibehörden und die

andrathe
Abg Eugen Richter Jch begreife nicht wie die Abgeord

neten Hannovers für dieſe Kreisordnung ſtimmen können bei dem
Abg Brüel entſpringt die Abſtimmung freilich nur einer Angſt
politik Dieſe er ſchafft eine Polizeiverwaltung wie
ſie ſonſt nirgends beſteht und ſchafft gleichzeitig in dem uniformen
Landrath eine Vereinigung von Polizeivollmacht und Amtsvor
ſtehervorrechten Jch erkläre daß die Fortſchrittspartei gegen
dieſe Kreisordnung ſtimmen wird im Vergleich zu der ſelbſt die
Kreisordnung für Poſen noch eine freiheitlich angehauchte Jn
ſtitution iſt Es iſt nun geſagt worden man will in Hannover
aus dem Proviſorium herauskommen Ja weshalb ſollen es
denn die Hannoveraner beſſer haben als wir anderen Ueberall
herrſcht doch ein Proviſorium überall iſt doch anerkannt worden
daß ſo wie jetzt in Preußen und in Deutſchland nicht fortregiert
werden kann Oho rechts Sie rufen auf der Rechten jetzt
Oho aber die Konſervativen haben unter ſich das doch völlig
zugeſtanden Jn den Berichten über eine Verſammlung der Kon
ſervativen in Potsdam iſt zu leſen daß Ivg v Rauchhaupt er
klärt hat es könne bald in Preußen ein Umſchlag eintreten man
müſſe ſich alſo beeilen noch Geſetze zu machen Daß die
Nationalliberalen für dieſe Kreisordnung ſtimmen iſt auch ver
wunderlich hoffentlich aber findet ſich unter ihnen doch Niemand

der die e nterne für eine gleiche fürs z heimtande und eſtfalen übernehmen möchte Beifall
inks

Abg v Eynern Wir wünſchen dieſe Kreisordnung wegen
der Zuſammenſetzung des Provinziallandtages die ſie einführt und
weil durch ſie Hannover dem geſammten VerwaltungsOrganismus
Preußens eingefügt wird Auch in den Rheinlanden werden die
Verhältniſſe zur Einführung einer Kreisordnung drängen die
Kreisordnung will die Polizeiwillkür beſeitigen und deshalb iſt ein
Vorwurf gegen die liberalen Rheinlande wenn ſie für die Kreis
ordnung ſtimmen unberechtigt Jch und meine Freunde werden
für die Kreisordnung ſtimmen um ſo mehr als ſie von allen
hannöverſchen Abgeordneten den Abgeordneten Dr Windthorſt
ausgenommen gewünſcht wird

Abg Dr Brüel Abgeordneter Richter hat mir eine Angſt
politik vorgeworfen Das iſt unrichtig Jch kann doch nicht mit
dem Kopfe gegen die Wand rennen Angſt habe ich keineswegs
aber ich halte es für beſſer dieſe Vorlage anzunehmen als auf
jede Aenderung der gegenwärtigen Zuſtände zu verzichten weil
wir die Amtsvorſteher nicht erhalten
Abg Dr Windthorſt Es iſt durchaus unrichtig de ich der

einzige hannöverſche Gegner der Kreisordnung bin da ſind z B
leich die Abgg Dr Brüel und Bödiker die mit mir auf gleichem
Standpunkte ſtehen Jm übrigen bin ich nach wie vor für Ein

führung der Amtsvorſteher
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Perſönlich bemerkt

zugeſchriebene Aeußerung habe ich nicht gethan Daß wir übrigensEhe givſtandig un n Regierung auftreten zeigt ja unſere
ellung zu der Provinzialordnung

88 24 der Kreisordnung werden ſodann ohne Diskuſſion
angengwhr en

ei S 25 der von der Einführung der Amtsvorſteher auf Be
ſchluß des Provinziallandtages durch königliche Verordnung
handelt erhält das Wort

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch Jch muß mich auf s neue
gegen g 25 den früheren 8 244 ausſprechen denn die Krone wird
dadurch an die Kette des Provinziallandtags gefeſſelt Vor allem
aber es iſt 4 in der ganzen Kreisordnung nicht ein einziges
Mal auf den Amtsvorſteher Bezug genommen bei Einführung
r mtsvorſteher müßte alſo die ganze Kreisordnung geändert

erden
Abg Jch muß bei dieſer Gelegenheit mich gegen die

neuliche Aeußerung des Abg v MeyerArnswalde wenden der
den Rheinländern Vorliebe für die Bureaukratie vorgeworfen hat
Wenn dieſe Vorliebe wirklich beſtanden hat es iſt ja möglich
daß ſie gegen die Umarmung der Bureaukratie ſich nicht genügend

u hat aber angeſichts der Art und Weiſe wie die
ureaukratie dort gewaltet hat iſt dieſe Vorliebe ling e

ſchwunden Für die Bureaukratie ſchwärmen jetzt in den Reichs
landen nur noch die Nationalliberalen Heiterkeit

Abg Dr Windthorſt Der Einſpruch des Abg v Zedlitz
Neukirch iſt nicht ſtichhaltig Wenn das Jnjtitut der Amts
vorſteher vom Provinziallandtage beſchloſſen wird ſo können auch
die nöthigen Aenderungen vorgenommen werden

Abg v Rauchhaupt bemerkt gegenüber dem Abg v Zedlitz
Neukirch daß die Krone durch dieſen Paragraphen nicht gefeſſelt
werde ſondern gerade umgekehrt eine Machterweiterung erhält

8 25 und die folgenden werden hierauf angenommen
Hierauf genehmigt das Haus in namentlicher Abſtimmung

die geſammte Kreisordnung mit 270 gegen 59 Stimmen In der
Minorität iſt ein Theil des Centrums und der Fortſchrittspartei

Das Haus tritt in die erſte Berathung der Provinzial
ordnung für Hannover

Abg Dirichlet Es handelt ſich heute nicht um eine Aende
rung der alten Geſetzgebung ſondern um die eines für Hannover
neu beſtimmten Geſetzes enn die Rechte nicht zögert die Grund
feſten der Provinzialordnung zu erſchüttern ſo können auch wir auf
unſere Wünſche von 1875 zurückkommen Jch empfehle Jhnen
daher die Annahme des Antrages Bender welcher das paſſive
Wahlrecht zum Provinziallandtage für die Oberpräſidenten Re
gierungspräſidenten die Vorſteher kgl Polizeibehörden und die
Landräthe aufheben will Wenn meine Partei heute gegen die
Provinzialordnung ſtimmt ſo geſchieht dies nicht aus Gegnerſchaft
gegen die Provinzialordnung von 1875 ſondern aus Konſequenz
unſerer Abſtimmung gegen die Kreisordnung von der wir die
Provinzialordnung zu trennen nicht vermögen

Abg Lauenſtein s der zweiten Berathung habe ich und
Abg Ludowieg für die Kommiſſionsvorlage geſtimmt Wir werden
heute obſchon ſchweren Herzens ebenfalls dafür ſtimmen um die
Einführung der Provinzialordnung in Hannover überhaupt zu er
möglichen

Abg v Lenthe Der Ausſchluß des hannöver ſchen Grund
beſitzes vom Provinziallandtage entſpringt einem Mißtrauen gegen
den hannöver ſchen Adel das für die mächtige Regierung von
Preußen und Deutſchland doch kaum paſſend erſcheint Wohl treten
noch einige gegneriſche Beſtrebungen in Hannover auf aber ſie ſind
doch ganz harmloſer Natur Es kann doch das mächtige Preußen
wenig alteriren wenn in r eine Partei in der Liebe für

aus auf dem Boden der Verfaſſung Aber alle Stellen im Ver
waltungsdienſte ſind von Nichthannoveranern beſetzt und jetzt will
man den hannöver ſchen Adel auch vom Probvinziallandtage aus
ſchließen Jch würde Sie bitten die Vorlage abzulehnen wenn
ich nicht wüßte daß die Bitte fruchtlos iſt
Miniſter v Puttkamer Zu meinem Bedauern bin ich durch

die Ausführungen des Vorredners gezwungen auf eine ſo peinliche
Materie einzugehen Jch habe ſchon bei der Vorberathung erklärt
daß die Regierung es bedauern würde wenn im Falle des Zuſtande
kommens des Geſetzes der Großgrundbeſitz d h der hannöverſche
Adel aus dem Provinziallandtage verſchwinden würde Aber die
Regierung kann niemals ein Geſetz einführen das in irgend einer
Weiſe die Beſtrebungen jenes Adels begünſtigt ſehr richtig
welcher ſo den vergangenen Zuſtänden die Treue bewahrt Jm
übrigen ſagt Herr v Lenthe beſcheide er ſich und wenn er damit
die vollen Geſinnungen ſeiner Standesgenoſſen ausgeſprochen hat
ſo würde ich kein Wort verlieren Aber das iſt notoriſch nicht der
Fall Sehr richtig Jch erinnere Sie nur an die ſogenannten
harmloſen Demonſtrationen in den Reihen des hannöverſchen Pro
vinziallandtages ſehr richtig Hört hört und an das hannöverſche
Siegesfeſt wo geradezu von den Beſtrebungen geſprochen wurde
die alten Zuſtände wiederherzuſtellen Hört hört Unter dieſen
Umſtänden muß ich doch den Herren die trotzdem der Kommiſſions

Abg v Rauchhaupt Die vom Abgeordneten Richter mir

a7 Die Frau des Grizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Ja, antwortete Frau Kronthaler auf die Frage Doktor
Franks wegen des entwichenen Schlemmer ſie konnte kein Wort
weiter beifügen noch es verhindern daß ein tiefes Roth überihr Geſicht bis an den Hals und die Stirne ich verbreitete

worüber ihr ſcharf blickender Beſucher ſich verwunderte
Es iſt ein Nichtswürdiger durch und durch obwohl er

ſich lange genzg den Anſchein gab eine gachtbare Perſönlich
keit zu ſein Von ſeinem mediziniſchen Wiſſen hielt ich nie
viel Er hatte auch immer eine jämmerliche Praxis Aber in
anderen Dingen war er ſchlau ränkevoll und verwegen Solche
Leute ſind beſſer zwiſchen den vier Mauern einer Gefängniß
zelle als ſonſt irgendwo Juſtin iſt bei uns er kam geſtern
nachmittags mit dem Dampfſchiff er hatte uns ſeit vierzehn
Tagen nicht mehr beſucht

Marie klopfte das Herz in der Bruſt aber gleich wieder
war ſie kummervoll und bange

Jch hoffe er wird von hier weg bleiben war ihr einziger
Gedanke

Es war ja zwiſchen n ausgemacht worden daß er nicht
in ihre Nähe kommen ſollte bis das Gerede über ſein ab
gebrochenes zu Fräulein Sternheim zu Ende und
die Sache ver eſſen e Aber das Bewußtſein daß er in derNähe war erſ te ſie ſchon mit Furcht ſo lange der höchſt

unwillkommene Gaſt ſich in ihrem Hauſe befand
Nun, ſt der gute alte Doktor fort ich muß wieder

eilen Ich ielt nur gerade an um Jhnen zu ſagen daß Vally
o wohl iſt wie eine Forelle im friſchen Gebirgsbach und um
hnen dieſe Flucht zu melden Der r wird ins Ausland

wollen Gut wenn er ſchon fort iſt aber der Telegraph iſt
viel ſchneller als Schwalbenflug und man wird auf allen
Eiſenbahn und Dampfſchiff Stationen ſcharfe Augen haben
Wer weiß wo er jetzt in einem dunkeln Wald verſteckt liegt

Vielleicht begeht er einen Einbruch oder Raubmord um ſich
Kleider und Reiſegeld zu ſchaffen Wenn einer einmal ſo weit
iſt dann kann man nicht mehr beurtheilen wohin die Ver

zweiflung und der Kampf gegen alle ehrlichen Leute ihn noch
treiben mag Jch muß nach Tulln um dort bei einem alten
Freunde weiße Kamelien anzuſehen von denen meine Frau
ſo entzückt iſt und wovon er mir einige verſprochen hat
Grüß Gott liebe Marie und halten Sie den Kopf kühl Ein
Glas Himbeerwaſſer vor dem Schlafengehen

Marie meinte eine Nachtruhe würde alles in Ordnung
bringen und der Doktor fuhr fort noch einen Gruß mit der
Hand zurückwinkend

Eine Nachtruhe
Wann konnte ſie dieſe wieder haben
Doktor Frank hatte ihr nur mehr Furcht gemacht mit der

Erklärung man wiſſe nie m die Verzweiflung einen ſolchen
Menſchen treiben könne is zum Raubmord Und ſie
wußte welche furchtbare Waffe Schlemmer bereit hielt für das
Aeußerſte Zitternd ſchritt ſie nach ihrem Zimmer Dort
ging ſie auf und ab die Hände an ihre Schläfe gepreßt

Es war nicht nur daß ſie einen Verbrecher in ihrem Hauſe
verborgen hielt obwohl das ſchlimm genug war
noch peinlicher waren für ſie die Worte die er ihr zugeflüſtert
die ſie überzeugten daß er ihr Geheimniß kenne ein ſchreck
liches Geheimniß das allen Erfolg wie alles Mißlingen ihres
Lebens in ſich barg und von dem ſie bisher aufrichtig geglaubt
daß nur eine Perſon in der Welt es mit ihr theile

Er weiß es er mein bitterſter Feind ſtöhnte ſie Für
einige Zeit werde ich ihn los werden wenn ich ihn mit viel
Geld in ſeinen Taſchen weit fort ſchicke von hier Aber es
wird nur für einige Zeit ſein Er wird mich mein Leben lang
verfolgen wie mein Schatten O wäre ich doch todt und be
graben Da unten im Schooß der Erde muß die Tyrannei
des Schickſals enden

Jch bin zu viel allein, klagte ſie ihre Arme ſehnſuchtsvoll
ausſtreckend Jch denke zu viel Wenn er fort iſt will i
Geſellſchaft zu mir laden Fröhliche Gäſte ſollen Heiterkeit
in meine ſtille Einſamkeit bringen Muſik und Lieder Meine
gute Valerie muß öfter kommen Das Kind lächelt Frieden
in mein Herz und ſein Plaudern verſcheucht alle Wehmuth
meiner Seele Jch genieße zu wenig die Wonne Mutter zu
ſein Und doch wenn ich Vally küſſe iſt mir als küßte ich
einen Engel des Himmels und als würde ich ſo rein und

ihr angeſtammtes Herrſcherhaus ausharrt Wir ſtehen doch durch

vorlage zuſtimmen die ganze Schwere der Verantwortlichkeit vor

weſen iſt

Beilage zu Nr 48 der Sagle Zeitung 226 Februar 1884
Augen führen Auch ließ ſich ein erheblicher ſachlicher Widerſpruch
bei dem Herrn Vorredner erkennen indem er in einem A
ſagte wenn die Provinzialordnung auf der Grundlage der
ierung zu ſtande kommt wird der hannöverſche Adel aus derchwinden und wir haben im ſchiProvinzialvertretung verſ önſtenFrieden mit den Vertretern des u gelebt Daraus folgt

doch daß die Gefahr der Großgrundbeſitz werde verdrängt werden eine
nur eingebildete iſt Was das Amendement Dr Bender an
langt ſo kann ich mich nur wundern wie in dem Moment wo
Landesvertretung und Krone darüber verhandeln die Provinzial
organiſation der alten Provinzen auf die neuen zu übertragen
ein Antrag vor einer ſo ungemein politiſchen Tragweite vorgebracht wird Denn die Beamten von der paſſiven Wehlbartett

auszuſchließen würde doch dem Grundſatze einer Provinzialorganiſation vollſtändig zuwiderlaufen Wir haben nun z
wie Herr Dirichlet die Anweſenheit einiger Landräthe im
vinziallandtage laſſen Sie mich den furchtbaren Namen Land
rath einmal gebrauchen Heiterkeit rechts auffaßt dahin näm
lich daß eine völlige Verſchiebung der ganzen Organiſation e

efunden habe aber aus meiner eigenen ahrung in Schleſien
ann ich mir ſagen daß die Anweſenheit der Landräthe in den

Provinziallandtagen von den wohlthätigſten Folgen begleitet ge
Allerdings iſt ihnen ein Einfluß zugefallen aber derſelbe war wohl begründet auf den Willen der Herren den

Vertrauen das ſie bei der Wählerſchaft genoſſen und ihrer Sach
kenntniß in allen Angelegenheiten Jch kann daher unmög
lich irgend einen ſpeziellen Grund ſehen für Hannover von dem
für die alten Provinzen Bewährten abzuweichen Wenn geſagtwird daß die Kleinheit der hannöverſchen Kreiſe zur Sah des

Landrathes führen müſſe ſo glaube ich doch nicht daß die
hannöverſche Wählerſchaft ſo r iſt ſondern daß es genau
ſo kommen wird wie in den alten Provinzen Aus der bloßen
amtlichen Stellung kann man doch unmöglich die Wahrſcheinlichkeit
herleiten daß die Herren ſtets gewählt werden Das iſt eine der
Anſchauungen die wir ſo oft von der linken Seite hören wenn
es für ihre Zwecke paßt dann erklären ſie das Volk für reif zu
jeder politiſchen Handlung im andern Falle ſind es lauter un
mündige Maſſen die von den Beamten nach Belieben hin und
her geſchoben werden Sehr richtig rechts So meſſen ſie mit
völlig doppeltem Maaß und ich glaube daher nicht daß irgend
eine Partei dem Antrage zuſtimmen wird Wenn der Abg
Windthorſt in ſeinem Antrage den ſtandesherrlichen Perſonen eine
dauernde Vertretung in dem Provinzallandtage Hannovers ſichern
will ſo iſt es ja richtig daß dieſen erlauchten Herren auch nach der
Aufhebung der Selbſtändigkeit Hannovers eine gewiſſe bevorzugte
Stellung zugebilligt war aber dieſe erſtreckte ſich ſtets nur aufdie ſtänbiſche Vertretung der Provinz niemals dagegen auch auf

rein kommunale Angelegenheiten Ein ſolches Recht kann man
doch nicht ohne weiteres wieder aufnehmen Auch in Schleſien
wo die Beſitzungen dieſer Herren doch viel ausgedehnter ſind
haben ſich dieſelben entſchließen dies Opfer zu bringen

W
und ſie haben ſich in die neuen Verhältniſſe geſchickt Dafür
aber haben ſie das Vertrauen der Wähler errungen die ſie in
den Provinziallandtag gewählt haben und das gönne ich den
Herren in Hannover auch darüber hinaus aber nichts Beifall
rechts Eben wird mir noch ein Antrag des Abg Dr Windt
horſt vorgelegt daß an Stelle der Minimalziffer von 40,000 die
sie 30,000 geſetzt werde ſodaß alſo Kreiſe von über 30,000
Einwohnern zwei Abgeordnete zu wählen haben Damit ſtimme

ich vollſtändig überein es iſt der Standpunkt in der früheren
Regierungsvorlage Wenn allerdings dadurch eine geringe Er
höhung der Zahl der Abgeordneten für den Provinziallandtag
herbeigeführt wird ſo glaube ich doch daß dadurch die Jntereſſen
der einzelnen Kreiſe nur zweckmäßiger vertreten werden können

Abg Dr Koehler Göttingen z ich ebenfalls für denvom Miniſter erwähnten Antrag Windthorſt aus auf Feſtſetzung
der Minimalzahl von 30,000 anſtatt 40,000 Er t
nicht wie man hier für eine Begünſtigung der Ritterſchaft
Panwgers eintreten könne deren Politik gerade den Kampf mit

enßen verlangt und damit die Annexion anſtatt eines
Bündniſſes herbeigeführt hat Auch jetzt treten dieſe An
ſchauungen noch deutlich zu Tage und namentlich auf dem han
növerſchen Siegesfeſte ſei die Hoffnung ausgeſprochen daß noch
einmal eine Zeit kommen werde welche die Selbſtändigkeit
Hannovers wieder herſtelle Das könnte aber nur durch eine
totale Niederlage Deutſchlands oder Preußens eben wovor
Gott es behüten möge und wenn man darauf ſeine Hoffnungen
baue ſo ſei die Situation doch nicht ganz ſo unſchuldig wie man
ſie darſtelle Wenn die Herren von der Linken jetzt die Land
räthe Oberpräfidenten Regierungspräſidenten und Vorſteher der
Polizei von der Wahl ausſchließen wollten ſo verſtehe er nicht
wo bei einer ſolchen Beſchränkung des Wahlrechtes die liberale
Seite bleibe Widerſpruch links Er ſei durchaus nicht dafür
daß man alle Landräthe wähle aber ſolche Polizeimaßregeln
habe man nicht nöthig Seine Partei werde daher in allen
Punkten für die Ergebniſſe der zweiten Leſung eintreten

ch genoſſen werden Sie dieſe Nacht gewiß gut ſchlafen,

Abg Dr Windthorſt Wenn es Herrn v Lenthe auch nicht

heilig wie dieſer wenn unſere Lippen ſich berühren Wenn
doch nur Judith Roſenſtein hier wäre obgleich das meine
Gefahr verdoppelt Er bat mich ihm etwas Waſſer zu
bringen Jch ſagte ihm ich wolle es thun wenn er verſprechen
würde es nicht zu verſuchen herab zu kommen denn er er
klärte mir er wolle nach Eintritt der Dunkelheit herab
kommen und im Garten auf und ab gehen um friſche Luft zu
ſchöpfen Er ſagte er würde jetzt ganz ſicher ſein nachdem er
ſeine gewöhnliche Kleidung habe und er müſſe erſticken wenn
er noch länger in ſeinem Verſteck bleiben ſollte könne es
ſich nun ebenſo gut bequem machen Mit den Banknoten die
ich ihm gegeben und mit ſeinem Revolver in der Taſche fühle
er ſich wieder Herr der Situation Wenn einer von
meinen Leuten Verdacht ſchöpfte Es iſt eine grauſame La
in der ich mich befinde Und Juſtin iſt ſo nahe Jch w
Schlemmer Waſſer bringen und ihn warnen wer in unſerer
Nachbarſchaft iſt das wird ihn vorſichtiger machen

So ging ſie in das Speiſezimmer nahm einen Krug mit
Waſſer und begab ſich nach dem Dachboden ohne irgend einem
von ihren Dienſtboten zu begegnen die unten in der Küche
ihr Nachtmahl verzehrten

Es iſt verteufelt finſter hier, murrte ihr Gefangener als
ſie an der Thür der Dachkammer leiſe ſeinen Namen rief und
ihm ſagte daß ſie mit dem Waſſer da ſei Können Sie
mir denn keine Lampe bringen

Sie werden doch nicht ſo rig hier ein L
haben zu wollen Wenigſtens nicht bei Nacht bittedieſe Nacht Doktor Juſcin Frank iſt in der Nähe in der

Villa ſeines Onkels und er kann ſogar hierher ins Haus
kommen Hier iſt ein Polſter den ich aus meinem Bette
nommen mit dem alten Strohſack werden Sie es nun ſchon
erträglich haben Da Sie durch einige Tage ſo r

ſie mit flüſternder Stimme s
Na ja ich verſpreche mich nicht zu rü antwoxteteer mürriſch und ſie lief in Eile ſah un Wer ihr Zimmer

zu gewinnen ehe ſie vermißt wurde
Die Lamnpe brannte bereits im Salon und ein Mann ſtand

an in tiſche
Juſtin e



iſt überall den richtigen Ausdruck zu treffen ſo ſtehenon re auf ſeinem Standpunkte Jch halte es durchaus
niht für ausgeſchloſſen daß man bei dem Uebergangszuſtande in
Hannover die Anhänglichkeit an das angeſtammte Königshaus
Micht verliert ja ich halte das ſogar für die Pflicht jedes ehren
haſten Mannes Bravo im Cenkrum und für ganz im Sinne
des Königs gehandelt der uns regiert und der ſelbſt es aus

eſprochen hat daß er die Anhänglichkeit der Hannoveraner an
r Regentenhaus achte und ehre Der Herr Miniſter hat auch
ſelbſt geſunden daß die Erklärung des Herrn v Lenthe nicht ſo
edenttch ſei nachdem er geſagt hatte daß er und ſeine r
ich im übrigen beſcheiden Wozu alſo der Lärm Daß es inannover ſehr ernſte Gegenſätze giebt will ich nicht leugnen

das liegt in der Natur der Verhältniſſe Wollen Sie dieſe
Gegenſäße ſchärfen dann machen Sie Geſetze wie dieſes und Sie
werden einen Gegenſatz erreichen der mehrere Generationen
überdauern wird Die Erfahrung hat auch gezeigt daß trotz
dieſer Gegenſätze die Provinzialvertretung vorzüglich gearbeitet
hat obgleich gerade die Ritterſchaft vertreten war die jetzt ver
drängt werden ſoll Werfen Sie dieſen einen Theil heraus
durch dieſe Anſtalt Nein rechts und Sie machen ihn zum
Gegner des andern Ich habe ſchon früher ausgeführt als wir
in die erſte Kammer die Großgrundbeſitzer hineinbekommen hatten
hat ſich die Sache gutgemacht und ich kann mich nur auf dietreffenden und ſchönen Aus ührungen des Herrn Lauenſtein berufen

In den alten Provinzen iſt der Großgrundbeſitz und Adel ſchon
deshalb im Vortheil weil ihm meiſt die und Amts

angehören die ſchon vermöge ihres Einfluſſes in den
Provinziallandtag gewählt werden Dieſe Möglichkeit iſt in

annover nicht vorhanden weil wir keine Amtsvorſteher haben83 die Dreitheilung iſt in Hannover nothwendig weil der Groß

grundbeſitz viel vertreten iſt und man ihm daher eine
geſetzliche Gelegenheit zur Vertretung geben muß Daſſelbe iſt

namentlich bei kleineren Städten der Fall die in Hannover von
viel größerer Wichtigkeit ſind als in den alten Provinzen Daß
die diesbezüglichen Anträge nicht reaktionär ſind ſollte doch daraus

ervorgehen daß einer ihrer Hauptförderer Herr v Bennigſen
iſt der bis heute reaktionäre Tendenzen noch nicht gehabt hat
Sehr erſtaunt bin ich daß die nationalliberale Partei in einer
Nacht oder in zwei ihre Meinung ſo ganz umgewandelt hat
Durch die Regierungsvorlage würden Sie daher nichts beſſern
vielmehr gerade das echt konſervative Intereſſe der Monarchie
ſchädigen wenn Sie ſo wenngleich unbeabſichtigt den Großgrund
beſitz und die kleinen Städte zurückdrängen Es handelt ſich ja
um wirthſchaftliche Jntereſſen und daher muß die Provinzial
vertretung doch vor allem aus den Eingeſeſſenen des Landes

ſein Durch die Wahlen aber wird eine große
enge bureaukratiſcher Elemente in den Provinziallandtag kommen

dem ſollte mein vorgeſtern abgelehnter Antrag vorbeugen Wird
derſelbe auch heute wieder abgelehnt ſo würde ich von heute ab
immer für das eintreten was Dr Bender beantragt und was
ich als durchaus geeignet anſehe für eine geſunde wirthſchaftliche
Provinzialvertretung Ebenſo halte ich es durchaus für zweck
mäßig daß wir an jenen ſtandesherrlichen Perſonen einen dauernden
Beſtand im Provinziallandtage haben um ſo mehr als ihnen dies
Vorrecht ſchon ſeit langem zuſteht Das verſtößt auch nicht gegen
das Prinzip wohl aber gegen die Schablone in der Organiſation
Dem Herzog von Arenberg iſt daſſelbe ja auch ausdrücklich von
der Regierung zuerkannt als im Jahre 1872 ein von Sr Majeſtät
und dem Fürſten Bismarck unterzeichnetes Schreiben ihm die
ſtändige im Provinziallandtage zuſprach Wenn Sie
denn ſchon alte Rechte abſchaffen wollen ſo laſſen Sie doch
wenigſtens die neu beſtätigten beſtehen Jn Schleſien das der
Herr Miniſter anführte giebt es ſoviel ich weiß gar keine ſtandes
herrlichen Familien außer vielleicht auf Grund ihrer würtem
bergiſchen Abſtammung Wenn ich nun auch nicht glaube Sie
zu Gunſten dieſer Rechte umſtimmen zu können ſo bin ich doch
wenigſtens noch einmal für dieſe Rechte eingetreten Aber auch
hierfür wird die Sühne nicht ausbleiben wie ſie noch niemals
ausgeblieben iſt für irgend ein Unrecht das jemals begangen iſt
Beifall im Centrum

Abg v Dziembowski erklärt daß ſeine Partei dem Antrage
Windthorſt auf Feſtſtellung der Minimalzahl von 80,000 zuſtim
men werde da derſelbe einen Ausgleich berechtigter Intereſſen
enthalte Beifall

Darauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Bei Artikel 1 erklärt
Abg v Rauchhaupt namens eines Theils ſeiner Partei für

den Antrag Bödiker Windthorſt zu ſtimmen wegen der Loyalität
der Aeußerungen des Abg v Lenthe die für Hannover zu guten
Hoffnungen berechtigen

Abg Dr Hänel Es iſt ganz wunderbar wie man bei den
Hannoveranern ſtets auf Widerſpruch ſtößt ſelbſt wenn man ihnen
ſo weit entgegenkommt Wenn uns hier entgegengehalten wird
es ſei ganz exceptionell wenn wir eine ſolche Ausnahme in Bezug
auf die Wählbarkeit aufſtellen ſo bitte ich doch in Erwägung
zu ziehen daß die Landräthe nach der feſtgeſetzten Kreisordnung
für Hannover ohne unſere Schuld eine ganz andere Rolle
ſpielen als in den alten Provinzen da ſie auf ſämmtliche kom
munalen Verhältniſſe auch der kleinſten Gemeinden Einfluß haben
Davon iſt in den alten Provinzen keine Rede und ſo iſt jener
Antrag nicht aus perſönlichem Vorurtheil gegen das Amt des
Landraths ſondern aus politiſchen Bedenken entſtanden Die Er
fahrung hat ja gezeigt daß die Landräthe aus ihrer kommunalen
Stellung immer mehr in eine politiſche hineingedrängt werden
und damit auch größeren Einfluß ausüben Wir wollen daher

Meine Geliebte
Jn einem Momente waren ſie eines in des anderen Armen

Jch habe meinen guten Entſchluß gebrochen Dieſe zwei
Wochen ſind mir wie zwei Jahre geweſen O wie ſchwach
und thöricht bin ich Marie Sie wiſſen beim Onkel nicht

daß ich herüber gekommen bin Jch kann nur einige Minuten
bleiben Marie mein Engel wie ſchön biſt Du

Er hielt ſie ab von ſich lächelnd während ihre großen
dunklen Am ſich ſenkten

Jn Weiß ſiehſt Du doch immer am bezaubenrdſten aus
arum und hier lachte er leicht was iſt denn das

Alle die Roſen und das dunkle Haar und das ſchöne weiße
Kaſchmirkleid Alles iſt mit Spinngewebe bedeckt Was be
r

War es weil ſie ſo hart und kram t lachte daß ihrGeſicht ſo ſcharlachroth wurde vſoaſt lag ß
Jch muß bei den Spinnen zu Beſuch geweſen ſein unten

im Keller weil ich einmal eine ſtrenge Hausfrau ſein und
rn wollte ob der noch vorhandene Kloſterneuburger Prä
tenwein auch mit meiner Rechnung ſtimmt

Hoffentlich wird das nicht Mode, lachte Juſtin ein
Aufputz à la toile araignée Es iſt ſchon genug daß dieDamen ganze Vögel auf den Hüten und grüne und kupfer

arbige Käfer und weiße Mäuſe an den See tragen
war ihre Jntriguen ſind oft ſo fein wie Spinnengewebe aber

brtuhegels dürfen ſie ihre Vorliebe nicht durch die Toilette

Er pflückte die Gewebe ob und ſie hatten dann eines der
entzückenden halben Stündchen der Liebenden die ſo flüchtig

Wirt n d di r 31 n m vern das Auge kaum geſehen und ſo ſüß wie
h ehe et dige de Bahetha henen

thendo mſummenund darin Honig ſchlürfen b Umſnmn
Fortſ folgt

keine theoretiſche ſondern eine praktiſch geſtaltete Wahlfreibeitund ich bitte e darum um die Amahme des Antrags Bender

Abg Dr Wehr iſt erſtaunt daß die Herren von der Linken
den Hannoveranern nicht acng Charakterfeſtigkeit zutrauen nach
eigener Ueberzeugung zu wählen und dennoch an der Selbſt
verwaltung ſo feſthalten Es ſei eine Ungerechtigkeit einzelne
Perſonen von der Wählbarkeit auszuſchließen und auch die
Deduktion des Herrn v Rauchhaupt könne er nicht für richtig
anſehen ſondern daraus daß Herr v Lenthe ſeine Geſinnungs
genoſſen desavouirt habe folge doch daß nicht alle ſo denken wie
er Die Deduktion des Herrn Miniſters ſei vielmehr durchaus
ger tfertge a müſſe zu einer Ablehnung des Antrags Bender
führen BeifallAba Dr Köhler erklärt daß ſeine Fraktion an ihrem Stand
punkte feſthält und ſich gegen die Wiederaufnahme der Kommiſſions
vorlage erklären wird

Abg Dr Brüel verficht nochmals die Kommiſſionsvorſchläge
Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Das Amendement des Abg Dr Windthorſt zu 8 9 des

Art 1 wird abgelehntHierauf lehnt das Haus in namentlicher Abſtimmung den
Antrag Bödiker Windthorſt auf Wiederherſtellung der Kommiſſions
vorſchläge mit 169 gegen 147 Stimmen ab Dafür ſtimmten
Konſervative Centrum und Polen

Abg Dr Windthorſt zieht hierauf feinen Eventualantrag bez
der Standesherren zurück

Der Antrag des Abg Dr Bender wird ſodann abgelehnt
der der Abgg Dr Windthorſt und Brandenburg in Art 1
ſtatt 40,000 Einwohner zu ſetzen 20,000, angenommen

Gegen die Stimmen des Centrums des Fortſchritts und eines
Theils der übrigen Linken genehmigt das Haus hierauf die
Provinzialordnung im Ganzen

Die Abgg v Benda und Genoſſen beantragen darauf folgende
Reſolution

Die Regierung aufzufordern baldthunlichſt die Aufhebung
der Landſchaften und ihrer Organe in Angriff zu nehmen und
deren Vermögen für gemeinnützige Zwecke beziehungsweiſe zur
ſtiſtungsmäßigen Verwendung dem künftigen Provinziallandtage
u überweiſen
v Dr Schläger empfiehlt die Annahme der Reſolution

Geh Rath Haaſe erklärt ſich gegen dieſe Reſolution durch
deren Annahme und Ausführung ſeitens der Regierung dem
Provinziallandtage zu ſeinen zahlreichen und großen Aufgaben
noch neue aufgeladen würden Den Korporagtionen den alten
Landſchaften ihr Vermögen fortzunehmen und dem e
landtage zur Verwendung zu überweiſen dazu liegt doch materiell
gar kein Grund vor und die hiſtoriſche Entwickelung der Dinge
widerſpricht dem auch vollkommen

Abg v Grothe tritt dieſen Ausführungen bei er erklärt ſich
unter dem Beifall des Centrums gegen die Reſolution

Abg Dr Köhler Göttingen Die alten Landſchaften können
ſo ohne weiteres freilich nicht beſeitigt werden doch iſt ihre Be
ſeitigung auch im Provinziallandtage von einem Mitgliede der
Ritterſchaft als empfehlenswerth bezeichnet worden

Abg Dr Windthorſt erklärt ſich gegen die Reſolution Mit
demſelben Rechte könnte man die Regierung auffordern den
Wohlthätigkeitsanſtalten ihr Vermögen zu nehmen Widerſpruch

Die Reſolution wird darauf zurückgezogen
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Jch nehme die Reſolution

wieder auf damit ſie hier zur Abſtimmung kommt Jch werde
natürlich dagegen ſtimmen

Die Reſolution wird mit großer Majorität abgelehnt
Der Präſident theilt mit daß der Nachtrags Etat ein

gegangen iſt Da das Haus auf die erſte Berathung deſſelben
verzichtet wird der Nachtrags Etat der Budgetkommiſſion über
geben

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Tagesordnung Rechen
ſchaftsberichte Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion Stempel
ſteuergeſetznovelle c

Schluß z Uhr

Sitzungen des Provinzial Ausſchuſſes
Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 22 Febr
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am 4 und

5 Jan ſowie am 1 und 2 Febr unter dem Vorſitz Sr Exc
des kgl Wirkl Geh Raths Herrn v Kroſigk Poplitz hier
Sitzungen abgehalten deren erſter der kgl OberPräſidialRath
Herr Freiherr Senfft v Pilſach und deren anderer Ober
Präſident der Provinz Sachſen Herr v Wolff ſowie der vor

n Herr Ober Präſidialrath als Vertreter der kgl Staats
tegierung beigewohnt haben
Aus den Verhandlungen iſt r hervorzuheben
Der dem nächſten Provinzial Landtage vorzulegende Ent

wurf des Haupthaushaltsplans pro 1884/86 wurde in Ein
nahme und Ausgabe auf 4,040,000 M feſtgeſtellt und eine Anzahl
anderer Landtags Vorlagen redaktionell genehmigt

Jn betreff der durch eine Petition veranlaßten vom VI Provinzial
Landtage an den Provinzial Ausſchuß abgegebenen Frage ob die
Steuergrenze für den Wahlverband des Großgrund
beſitzes Kreisordnung 8886 und 183 in einzelnen Kreiſen
der Provinz einer Reviſion zu unterziehen ſei beſchloß

Provinzial Ausſchuß nach Abſchluß eingehender thatſächlicher
dem Provinzial Landtage Aenderungen nicht zu

empfehlen
Für die Arbeiter Kolonie Seyda ſoll bei dem Provinzial

Landtage die Gewährung einer de innerhalb zweier
Jahre zahlbaren Beihilfe von 40,000 M beantragt werden

Von dem Bericht über die durch die Rechnungs Kommiſſion
ausgeführte außerordentliche Reviſion der rovinzial
HauüptKaſſe wurde Kenntniß genommen und dem von dem
ProvinzialLandtage feſtzuſtellenden Beſoldungs Plan für die
ren des Provinzial Verbandes pro 1884/86 die Zuſtimmung
ertheilt
Die dem Landkreiſe Nordhauſen ſeither Bei

hilfe zur Durchführung der ſoll vom 1 April
1884 ab infolge Abtrennung des Stadtkreiſes Nordhauſen um den
auf letzteren entfallenden Betrag gekürzt und dieſer auf die übrigen
Landkreiſe vertheilt werden

Den von den Direktoren der Land Feuer Societät des
Se h und der Städte Feuer Societät der Provinz

achſen gemachten Vorſchlägen wegen der von dieſen Direktionen
und ihren Organen zu führenden Dienſtſie gel wurde zugeſtimmt
und beſchloſſen den Herrn Ober Präſidenten um ſeine Ver
mittelung zur Erlangung der Allerhöchſten Genehmigung dieſer
We ger bitten

Behufs Vorbereitung der Wahl der Mitglieder der Bezirks
Ausſchüſſe der Provinz welche nach dem Geſetz über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli v J mit dem
1 April d J an Stelle der Bezirksräthe und Bezirksverwaltungs

n in Funktion zu treten haben wurde eine Kommiſſion
gewählt

Bezüglich der alljährlich feſtzuſtellenden Höhe des Zinsfußes
und der Bedingungen für die Gewährung von Darlehnen ausder Provinzial Hilfs Kaſſe wurden für das Rechnungsjahr
188485 die bisherigen Beſtimmungen beibehalten nach welchen
die e eines er Darxlehns in der Regel nicht unter
1000 M betragen ſoll der Zinsfuß jährlich 42 Proz beträgt
und für die Zurückzahlung der Darlehen vier verſchiedene
Tilgungsperioden und zwar

von 13 Jahren bei Zahlung von Proz
2 2

Die h über die Bedingungen unter welchen
aus genehmigten Sparkaſſen Gelder in die Provinzial
Hilfs Kaſſe eingelegt werden können wurde ausgeſetzt

Für die Reglements der Provinzial Jrren Anſtalten
u Nietleben und Altſcherbitz wurden mehrere bei demProvinzial Landtage zu beantragende Aenderungen beſchloſſen

auch ſoll von letzterem nach dem Vorgange in einer anderen
Provinz die Genehmigung zur Unterbringung von Geiſteskranken
in Privat JrrenAnſtalten ſowie der Grundſätze nach denen ſolche
Unterbringung zu erfolgen haben würde erbeten werden

Nachdem die Erweiterung der Gärten und Höfe ſowie
Vornahme einiger baulichen Veränderungen im Jnnern der Jrren
Anſtalt zu Nietleben zur Beſeitigung vorhandener großer
Mißſtände als unvermeidlich erkannt worden iſt ſoll die Bereit
ſtellung der dazu erforderlichen Geldmittel bei dem Provinzial
Landtage beantragt werdenVon Pem Bericht über die von einem Kommiſſarius des Herrn
OberPräfidenten und einem Mitgliede des Provinzial Ausſchuſſes
vorgenommene außerordentliche Reviſion der Jrren Anſtalt
Nietleben wurde Kenntniß genommen und einige die Sicherheit
bei Beförderung von Geldſendungen von und nach der Anſtalt
erhöhende Beſtimmungen getroffen
Für Aufnahme der Jnventur bei der Guts wirthſchaft

Altſcherbitz pro 1883/84 wurden die dazu in den letzten Jahren
erwählten landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen wiederum gewählt

Behufs Vollendung der SiechenhausAnlage in der Rech
nungsperiode 188486 wurde beſchloſſen die dafür erforderlichen
Geldmittel von dem nächſten Provinzial Landtage zu erbitten und
demſelben dabei gleichzeitig die Grundſätze für die Aufnahme von
Pfleglingen in das Aſyl zur Gutheißung zu unterbreiten

Die von der kgl Regierung geſtellten Bedingungen wegen
Ankaufs eines jetzt als Schlammplatz von der ProvinzialChauſſee
Verwaltung benutzten fiskaliſchen Grundſtücks bei Zeitz für die
Arbeits c Anſtalt daſelbſt wurden angenommen der Ankauf
eines der Gemeinde Marth gehörigen von der ProvinzialChauſſee
Verwaltung mit einem Schuppen bebauten kleinen Grundſtücks
genehmigt und für einen in öffentlicher Licitation zum Verkauf
geſtellten Böſchungsſtreifen von 80 am Flächeninhalt in Station
19,207 7 19,245 5 der Weißenfels Zeitz Giebelrother Chauſſee
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt

Die Vertheilung der auf 60,000 M veranſchlagten Koſten
einer umfaſſenden Reparatur der Friedrich Wilhelm
Brücke bei Magdeburg auf die ChauſſeeUnterhaltungsmittel
der Jahre 1884/85 und 1885/86 wurde genehmigt und zu den mit
den Stadtgemeinden Erfurt und Magdeburg abgeſchloſſenen
Verträgen wegen Uebertragung der Verwaltung und Unterhaltung
einiger in ihren Gemeinde Bezirken belegenen Provinzial
Chauſſeeſtrecken die Zuſtimmung ertheilt

Bezüglich des von dem Herrn Ober Präſidenten erforderten
Gutachtens wegen der Frage der Abänderung der beſtehenden
Vorſchriften für den Verkehr auf den Kunſtſtraßen wurde
beſchloſſen zu empfehlen an Stelle des Geſetzes vom 17 März
1839 die einfacheren Beſtimmungen des für die Provinz Hannover
erlaſſenen Geſetzes vom 22 Febr 1879 treten zu laſſen

Das von dem Herrn Ober Präſidenten eingeforderte Gut
achten darüber ob die Heranziehung größerer Fabrik
Etabliſſements zu Präzipualleiſtungen für die Wege
Unterhaltung für die Provinz Sachſen als Bedürfniß
anzuerkennen ſei wurde dahin abzugeben beſchloſſen daß die
kgl Staatsregierung gebeten werde folgende Vorſchrift als

pezial Geſetz für die Provinz Sachſen zu erlaſſen
Wird ein öffentlicher Gemeindeweg infolge der Anlegung

oder des Betriebes von Fabriken Bergwerken Steinbrüchen
Wegen oder ähnlichen Unternehmungen in ganz erheblicher

eiſe abgenutzt ſo kann auf den Antrag derjenigen deren
Unterhaltungslaſt durch ſolche Unternehmungen vermehrt wird
dem Unternehmer nach Verhältniß der den Unterhaltungs
pflichtigen dadurch entſtehenden Mehrkoſten toenn und inſoweit
dieſelben nicht durch die Erhebung von Chauſſeegeld gedeckt
werden ein angemeſſener Beitrag zu den oſten der Unter
haltung ſowie des Um oder Neubaues des betreffenden Weges
durch den Kreis Ausſchuß auferlegt werden Gegen die Feſt
ſetzung des Kreis Ausſchuſſes ſteht beiden Theilen die Be
ſchwerde an den Bezirks Ausſchuß zu

Es wurde hierbei gleichzeitig die Frage einer zeitgemäßen
Reviſion des Chauſſeegeldtarifs in Erwägung gezogen die Noth
wendigkeit einer ſolchen anererkannt und zur Vorbereitung von
Vorſchlägen für die Reviſion eine Kommiſſion eingeſetzt

Auf den Antrag des Kreiſes Neuhaldensleben wegen
Uebertragung der Unterhaltung und Verwaltung ſeiner Kreis
Chauſſee auf die Provinz wurde beſchloſſen dem Kreiſe vor
behaltlich der Genehmigung des ProvinzialLandtages die Bereit
willigkeit zu dieſer Uebernahme auf den Zeitraum von 10 Jahren
gegen Gewährung der von der Provinzial Bauverwaltung er
mittelten den Anſchlag des Kreiſes nicht unerheblich überſteigenden

Jahres Entſchädigung unter der Bedingung zu erklären daß der
nach Ablauf des ten Zeitraums nicht verbrauchte Tbeil
Doſrhleen Geſammt Entſchädigung dem Kreiſe zurückgezahlt
wird

Zur Neuherſtellung der Ortsſtraße in Steuden im Zuge der
Chauſſee EtzdorfSteuden Schafſtädt wird eine Prämie von
4,80 M pro m zum Ausbau des Weges von Zſchernitz nach
Doberſtau der Gemeinde Zſchernitz zu der früher bewilligten
Beihilfe eine ſolche zuſätzlich von 1,80 M pro m der Gemeinde
Wollersleben zur Erbauung dreier Brücken in dem Wege von
Hühnſtein über Wollersleben nach der KleinwertherWolkrams
hauſener Chauſſee zu der früher bewilligten Beihilfe eine Zuſatz
Beihilfe von 1100 M gewährt Der Antrag der Gemeinde
Schiedungen auf Gewährung einer Zuſatz Beihilfe für den
e des Weges von Schiedungen nach Trebra wird ab
gelehnt

Ueber die von 7 Kreiſen gegen die Entſcheidungen des Herrn
Landes Direktors wegen Verwendung des Pauſchguantums aus
dem WegeUnterſtützungsfonds eingelegten Berufungenan den Provinzial Ausſchuß wird Beſchluß gefaßt und dabei den

ſelben in zwei Fällen aus Billigkeitsrückſichten ſtattgegeben in
den übrigen fünf Fällen wird den Entſcheidungen des Herrn
Landes Direktors beigetreten

Der von dem Herrn Regierungs Präſidenten zu Magdeburg
eſtellte Antrag auf Gewährung einer Beihilfe aus Landes
eliorationsfonds zur Befeſtigung des abbrüchigen Elb

ufers bei Hohenwarthe wird aus prinzipiellen Erwägungen
abgelehnt

Jn drei der Entſcheidung des Provinzial Ausſchuſſes unter
breiteten Fällen wegen der vom Herrn LandesDirektor verſagten
bezw beanſtandeten Gewährung der Entſchädigung für auf
polizeiliche Anordnung getödtetes lungenſeuchekrankesRindvieh wird der Anſicht des Herrn Landes Direktors bei

etreten und die Gewährung der Entſcheidung abgelehnt Jm
inblick auf die in einem Falle vorgekommene verſpätete Anzeige

von dem Ausbruch der Lungenſeuche wird der Auslegung des
S Landes Direktors der die Anzeigepflicht begründenden

eſetzes Vorſchrift dahin zugeſtimmt daß dem Viehbeſitzer unterallen Umſtänden die Verpſt tung obliege dafür zu ſorgen daß
die Anzeige innerhalb 24 Stunden bei der PolizeiBehörde ein
geht und daß der Viehbeſitzer event die Verpflichtung habe die

nzeige durch beſonderen Boten an die Polizeibehörde z be
fördern wenn ihm die ſchwierigere Poſtverbindung zwiſchen ſeinem
Wohnort und dem Amtsſitz der Polizeibehörde bekannt iſt

Außerdem wird in 4 perſönlichen Angelegenheiten und
über die e der re nen für zwei beurlaubte
reſp erkrankte Anſtaltsbeamte Beſchluß gefaßt

2 a 667 u v ur in yovon 4 Proz auf die Verzinſung kommen zu

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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